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Blutige Erfolge der Radikalen
Die Folgen einer unverantwortlichen Hetze Etwa 10 Tote und 60 Verwundete am Reichstage Verhängung

des Ausnahmezuſtandes über ganz Vorödeutſchland Ausdehnung der Streikbewegung

Ein Blutbad in Berlin
Eine Folge der nnabhängig kommuniſtiſchen Hetze

Um 544 Uhr nachmittags rerſuchte die ver
dem Rerchstagsgebäude demonſirierende Menge
in den Reichstag einzudringen Die Sicher
heitspolizei pflanzte hierauf die Bajonelte auf
und ſuchte die Menge zu zerſtreuen Da dies

9 jedoch nicht gelang machte die Sicherheits
polizei von ihrer ffe Gebrauch und es kam
zu einer lebhaften Schießerei namentlich vor
dem Eingang in der Simſonſtraße Der vor
dieſem Eingang liegende Raſenplatz iſt von
einer großen Anzahl von Toten und Schwer
verletzten bedeckt

Furchtbares iſt geſchehen Vor dem Hauſe das die
Jnſchrift trägt Dem deutſchen Volke mußte ſcharf
geſchoſſen werden Deutſche Männer und Frauen liegen
in ihrem Blute und bezahlen mit ihrem Leben oder
doch mit ihrer Geſundheit die unerhörte Hetze die von
den Radikalen in den letzten Tagen getrieben worden
iſt Allgemein wird das Mitleid mit den Getöteten
und Verwundeten ſowie mit ihren Hinterbliebenen
ſein Darüber hinaus iſt es Pflicht des Chroniſten
einen Blick auf die Urſachen des Blutbades zu werfen

Es iſt die Frage aufzuwerfen Wollen wir
eine Demokratie bleiben Bejahen wir was

ſelbſtverſtändlich iſt dieſe Frage dann iſt es Pflicht aller
ordnungliebenden Organe dafür zu ſorgen daß die ge
wählten Volksvertreter regieren Nicht die Gaſſe ſoll
die Entſcheidung bringen ſondern die Erwählten des
Volkes Aus zahlreichen Städten des Reiches wiſſen
wir wie unabhängige Sozialdemokraten und Kommu
niſten ihre Gefolgſchaft benutzen um der Demokratie den
Garaus zu machen Man ſtürmt in die Sitzungsfäle
der Stadtverordnetenverſammlungen und lärmt und
tobt dort Das Regiment des wüſteſten Terrors ſoll die
Gewählten von der Befolgung der eigenen Ueber
zeugung abhalten Sie ſollen ſich der Gaſſe beugen
In zahlreichen Fällen haben wir tatſächlich ſchon ſo
etwas wie die Diktatur des Proletariats gehabt jene
Klaſſenherrſchaft die keine Gleichberechtigung aller
Staatsbürger mehr kennt Eine Volksvertretung hat
aufgehört ein Parlament zu ſein wenn die Straße auf
die Entſchlüſſe entſcheidenden Einfluß nimmt Jn einer
Demokratie darf die Kampfwaffe immer nur die geiſtige
Aufklärung und der Stimmzettel ſein Die putſchiſti
ſchen Methoden der Unabhängigen und Kommuniſten
haben mit Demokratie nichts mehr gemein

Die Sturmtaktik die der Radikalismus in manchen
Stadtparlamenten bisher gebrauchte ſollte geſtern in
einem größeren Maßſtabe gegen die höchſte Vertretung
des deutſchen Volkes Anwendung finden Nicht mehr
und nicht weniger als die Erſtürmung des Reichstages
war geplant damit die Gaſſe den Abgeordneten im
Sitzungsſaale ihren Willen kund tat Die Verant
wortung für den Sturmverſuch mitſeinem tragiſchen Abſchluß tragen die
jenigen die die Mafſen nach demNeichstags Platze aufgeboten haben Von
radikaler Seite wird hierbei auf das bekannte Recht auf
die Straße verwieſen werden Schön Die Führer
die dieſe Demonſtration in Szene ſetzten mußten
ſich aber über die Folgen von vornherein klar ſein
nachdem die Preſſe der unabhängigen Sozialdemokratie
in den letzten Tagen in einer Weiſe gehetzt hatte die
ſeit Monaten ihresgleichen ſuchte Man blättere nur
einmal die Zeitungen der Radikalen aus der letzten Woche
nach und man wird die Erregung der Maſſen verſtänd
licher finden Die Leidenſchaften des Volkes wurden
wieder einmal in unglaublicher Weiſe aufgepeitſcht
Hintendrein ſind es dann wie bisher ſtets üblich nicht
die Führer geweſen die den Boden für die Stimmung
beackerten ſondern es ſoll der Wille des Volkes geweſen
ſein Das werden wir auch jetzt wieder zu hören be
kommen

Die Arbeiterſchaft von Berlin war
gewarnt Die Funktionäre der Mehrheits Sozial
demokratie hatten in einer Entſchließung u a geſagt
Die Funktionäre lehnen es ab den unter Führung

der Unabhängigen und Kommuniſten inſze
nierten Kampf gegen das Betriebsrätegeſetz an ſich
irgendwie zu unterſtützen Den Linksradikalen iſt es
nicht um eine Verbeſſerung des Betriebsrätegeſetzes zu
tun ſondern ſie möchten dieſe Gelegenheit benutzen um
die Arbeiterſchaft vor ihren Karren der Rätedittatur zu ſpannen Die Räteherrſchaſt würde

aber jedes Mitbeſtimmungsrecht der Arbeiter und An
geſtelltenmaſſen völlig ertöten und alle Macht in die
Hände einer kleinen Minderheit legen Die Funktivnäre
fordern daher die Arbeiter und Angeſtelltenſchaft auf
der von einzelnen Seiten betriebenen Propaganda
für Streiks Straßendemonſtrationen
uſw gegen das Betriebsrätegeſetz nicht
zu folgen Hier wird es richtig zum Ausdruck ge
bracht Der Kampf des Radikalismus hat höhere Ziele
im Auge Die Verbeſſerung des Betriebsräte Geſetzes
iſt lediglich Vorwand Gemeint iſt die Rätediktatur
und letzten Endes der Sturz der Regierung Mit den
Kampfmitteln der Demokratie kann man zu dieſen
Zielen nicht kommen darum greift man zu der alten
Putſchtaktik zurück Die Teilſtreiks im Weſten und
Oſten haben einen allgemeinen Generalſtreik der ſich
zu dem berühmten von radikaler Seite ſeit langem
ſehnlichſt erwarteten großen Schlage auswachſen ſollte
nicht zu entfachen vermocht So ſaßen die radikalen
Brüder die ſich ſoeben noch in temperamentvoller Weiſe
bekämpft hatten feſt Da mußte das Betriebsrätegeſetz
den Vorwand bilden um im Stadium des tiefſten deut
ſchen Elends die Maſſen erneut auf die Straßen zu
bringen

Die Verantwortung für das Blutvergießen tragen
nicht die die der Volksvertretung und ihren Verhand
lungen Schutz angedeihen ließen Allein die Draht
zieher die ſich im entſcheidenden Moment ſorgſam auch
jetzt wieder im Hintergrund zu halten wußten tragen
die Verantwortung für das Blutvergießen Daran
wird keine noch ſo kühne unabhängig kommuniſtiſche
Verdrehungskunſt etwas ändern C II

Die erſten Einzelheiten
Berlin 13 Jannar Eig Drahtnachricht Ei nes

nur zu blutigen Erfolges können ſich die
Ungkbhängigen mit ihrer Propaganda rüh
wen durch eine Einwirkung von außen eine Umgeſtalung
des Vetrieberätegeſetzes herbeizuführen Von der 12ten
Mittagsſtunde ab war das Reichstagsgevbsude von Menſchen
maſſen umlagert aus denen große Fahnen und rote Plakae
hervorleuchteten

Redner hatten ſich an vielen Stellen
poſtiert

namentlich am Königsplak von denen in der mildeſten Weiſe
gegen das Betriebsrätegeſeß Stimmung gemacht wurde Jm
Hauſ ſelbſt erhob der Abgeordnete Geyer Unabh ſeinen
Proteſt gegen die Sicherheitsmaßnahmen die von der Re
gierung getroffen worden waren und verlancte die
Zurückziehung des Militärs ein Anßnnen das
der Präſident Fehrenbach zur ückwies Sein Standpunkt
zrigte ſich leider bald nur als zu berechtigt Kurz nach
4 Uhr drängt die Menſchenmenge auf dem Königsplatz
oegen den dünnen Kordon der Sicherheitsvolizei an
Sicherheitsbeamte verſuchten die Menge zurückzudrängen
Dabei wurden einige Leute der Sicherheitsvolizei von der
do monſtrierenden Maſſe in die Menſchenmenge hineingerogen
zu Boden geriſſen und buchſtäblich zertre
ten Aus der Menge ertönte der Ruf Links flanlieren
Man beabſichtigte

den Polizeibeamten in den Rücken
zu kommen Einige Sicherheitspoliziſten riefen Schießt
Ein von den Beamten abgegebener Schreckſchuß löſte in der
Menge nur den Ruf aus Sie ſchießen ja doch nur
in die Luft Vorwärts Frauen wurden nachvorn geſchoßen und die Menge verſuchte den Kordon einzu
drücken Runmehr wurde das in Bereitſchaft geſtellte
Maſſhinengewehr in Funktion geſetzt und der Platz durch
Maſchincngewehrfeuer geſäubert Wie hoch die Zahl der
Toten iſt läßt ſich im Angenblick noch nicht ſagen Der
Reichstag in dem es zu wilden Tumultſzenen kam bei denen
die Tribünen eifrig mitwirkten wurde unter allgemeiner
Verwirrung vertagt Gegen 5 Uhr ertönten neuerliche
Glockenzeichen ſo daß die Sitzung wieder aufgenommen

Die Fahl der Opfer

Zehn Tote 60 Verwundete
Berlin 13 Januar Eig Drahtnachricht DieAnza l der Tote u mit 10 t rich

ſein die der Verwundeten dürfte ungefähr 60
beteagen Unter den Verwundeten befinden auch
zahlreiche weibliche Perſonen und che junge
Auch die Sicherheitswehr hat Verluſte zu ver
zeichnen haupt Verwundete Man ſpricht auch
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Der Reichskanzier wirö ſprechen
Eineſtürmiſche Debatte in Sicht

Berlin 13 Januar Eig Drahtnachricht Der
Reichskanzler wird wie wir hören morgen 10 Uhr vor
mittags im Reichstag erſcheinen und zu den Vorgängen ves
heutigen Tages Stellung nehmen Daran wird ſich dann
cine hochpeinliche Ausſprache anlnüpfen

Kommuniſtiſche Hetzflugblätter
Schmähreden gegen die Nationalverſammklung

WTVB Berlin 13 Januar Das Reichstagsgebäude war
heute mittag nur von einer verhältnismäßig ſchwachen Wache der
Sicherheitsbeamten beſetzt Jn den Nachmittagsſtunden wuchs die
Maſſe der Demonſtranten dauernd an und die Beläſtigungen der
Sicherheitsbeamten nahmen derart zu daß man ſchleunigſt Ver
ſtär rungen heranziehen mußte Während ſich der größte Teil der
Demonſtranten nachdem ſie verſchiedene Abgeordnete der unab
hängigen Partei mit ihren Wünſchen bekannt gemacht hatten
wieder entfernte blieben noch viele Tauſende in den Zrgangs
ſtraßen wie die Maver ſtehen Es wurden Flugblätter
verteilt die von der kommuniſtiſchen ParteiDeutſchlands Spartakusbund unterzeichnet waren und über
aus ſcharfe Angriffe gegen Noske Ebert und Scheide
mann enthielten Die Ueberſchrift lautete Ebert oder Luden
dorff Zum Schluß wurde in großen Lettern aufgefordert Macht
euch bereit Nieder mit der Militärmo narchieEs lebe die Proletarierdiktatur Es lebe die Räterepublik
Durch dieſe Aufrufe angefeuert hielten einzelne Schmähreden
gegen die Nationolver ammlung und gegen die grüne Polizei
ſodaß ſich ſchließlich eine Anzahl Demonſtranten dazu hinreißen
ließ das Por al nach dem Tiergarten hin zu ſtürmen Trotz aller
Wo rnungen und trotz der ruhigen Haltung der Sicherheitsbe
amtken war es nicht gerlungen die Menge zum Auseinandergehen
zu bringen Da die Gefahr beſtand daß die Sicherheitsbeamten
ſchaft überwältigt wurde mußte zur Waffe gegriffen werden und
man gab aus Gewehren und Maſchinengewehren Feuer auf die
Menge ab ſodaß eine Anzahl die Höhe ſteht noch nicht feſt
getötet und verwundet wurden Sehr bedrohlich ge altete ſich die
Lage für die Sicherheit smannſchaften am Bismarckdenkmal Die
Menge fiel über ſie her raubten ihnen die Karabiner und ſchoß
damit auf die Beamten Ein Teil der Waffen wurde zertrüm
mert ehrere Sicherheitsbeumten wurden erheblich verletzt
Den Offizieren wurden die Achſelſtücke heruntergeriſſen Gegen
vier Uhr war der Platz geſäubert und nun rollten Sanitäts
autos heran die die Toten ſowie die Schwerverwundeten und
auch einige Leichtverletzte in die Krankenhäuſer brachte

c

Pöbekexzeſſe
Wiedie Beamtenüberfallen wurden
Berlin 13 Jannar Eigene Drahtnachricht Der

ſchreibt zu den heutigen Demonſtrationen Gegen
3 Uhr nachmi tags zog ein Teil der Demonſtranten vom
Königstor nach der Sommerſtraß zu Abgeordnete die
durch die Menge ihren Weg nach dem Reichstage bahnen
mußten wurden angepöbelt und tätlich angegriffen Der
ſozialdemokratiſche Algeordnete Heinemann wurde von
einer laut ſchreienden Menſchengruppe mit den Rufen
Schlagt ihn nieder den Verräter verfolgt Es
gelang ihm unter dem Schutz einiger heherzter Männer un
verletzt zu entkommen Nunmehr griff die Sicherheitswehr
cin und bildete eine Kette Sie räumte die Sommerſtraße
und machte en Zugang zum Portal II des Reichstages
frei Jnimnſchen hatte vor dem Biswarckdenkmal die Menge
einen Sturm auf die von der Sicherheitswehr freigebaltene
Trevpe zum Reichstagsoebäude unternommen Die Beamten
wurden in eine Ecke zuſammengedeängt Eine Verſtär
kung von Beamten die ihren be drohten Kollegen
zu Hilfe eilen wollte kam auch zunächſt ziemlich weit vor
wärts plötlich jedoch erſchallten Rufe Nieder mit
den Noskiden Hieranf wurden den Beamten die
Waffen entriſſen und es entſtonds ein ungeheyrrer Wirrwarr
Piele Perſonen ſtürzten zu Poen und wurden von der
nachſtürmenden Menge unter die Füße getreten Sicherkrits
beamte die mit ihrem Kolb n auf die Menge einſchlugen
wurden Finterrcks niedergeſchlagen Eine andere Gruppe
Sicherheitsbeamte feuerte mehrere Schrefſchüße ab worauf
eine allgemeine wilde Flucht begann Hierdur h
gelang es die verletzten Beamten herauszuholen und ſie in
Sicherheit zu bringen Einigen derſelben war die Uniform
völlig zerriſſen das Geſicht durch Fußtritte und
Meſſerſtiche ſowie Hiebe mit einem Seiten
gewehr erßellich verletzt An einer anderen Stelle wur
den die entriſſenen Gewehre von der Menge zerſchmettert
Jeßt wurden aus dem Portal des Veichstagsgebäudes
mehrere Maſchinengewehre heransgeſchafft und auf die
Menge gerichtet Eine neue Tlucht begann Die Sicherbeits
begmten befamen ſetzt Srielraum Mit anfgenflangtem
Seitengewehr wurde die Menge dann in Schach gehalten

Der Fiusnahmezuſtand verhängt

Neske übernimmt Vollzugsgewalt
nuar Drahtnachricht Auf

Artikels 48 Abſ 2 der Reich ver bet udKcderherſtelang der bſentiger Cigreten en
WTVBV BVerliGut BVerlin 13

die zur



e

S

e

e

jenen Anordnungen des Reichswehrminiſters oder des

Ordnv ger hen hat der Reichspräſident fürdas Keidhegeb et mit Ausnahme von Bayern Sachſen Würt

temberg und Baden und die von ihnen umſchloſſenen Ge
biete den Ausnahmezuſtand verhängt Auf Grund des Aus
nahmezuſtandes übernimmt Reichswehrminiſter Noske per
fänlich die Vollzugsgewalt für Verlin und die Mark
Brandenburg Als Zivilkommiſſar wurde der Berliner
Polizeipräſident Ernſt beſtimmt Umzüge und Verſamm
lungen unter freiem T werden verbotenVerſuche die Tagung der Rationalverſammlung zu ſtören
würden mit rückſichtsloſer Waffengewalt verhindert werden

Einzelheiten über den Ausnahmezuſtand

WTVB Berlin 13 Jan Drahtnachricht Eine
Verordnung des Reichspräſiden ten auf Grund des Ar
tikels 48 Ab der Reichoverfaſſung betreffend die zur
Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ord
nung im Reichsgebiet mit Ausnahme von Bayern
Sachfen Württemberg und Baden und der von ihnen
umſchloſſenen Gebiete trifft folgende Maßnahmen

Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung
verordne ich zur Wiederberſte ling der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung für das Rei W mit Aus
nahme von Bayern Sachſen Württem 4 und Baden
und die von ihnen umſchloſſenen Gebiete folgendes

e ie Artikel 114 115 117 118 123 124 und 153
der Verfaſſung des Deutſchen Reiches werden bis auf
weiteres außer Kraft geſetzt Es ſind daher Be
ſchränkungen der perſönlichen Freiheit des Rechtes der
freien Meinungsänßerung einſchließlich der Preſſe
freiheit des Vereins und Verſammlungsrechtes
Eingriffe in das Briefpoſt Telegraphen und Fern
ſprechgeheimnis Anordnung von Hausſuchungen und
von Beſchlagnahmen ſowie Beſchränkungen des Eigen
tums anch außerhalb der ſonſt hierfür beſtimmten geſetz
lichen Maßnahmen zuläſſig

8 2 Mit der Befanntmachrng dieſer Verordnung geht
die vollziehende Gewolt guf den Reichswehrminiſter
über der ſie auf einen Militärbefehl haber übertragen kann
Sie wird von dem Militärbefehlshaber ouf dem Gebiet der
Zivilverwaltung unter Mitwirkung dieſes Regierungs
kommiſſars 3 ausgeübt den der Reichswehrminiſter im
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Jnnern ernennt

S 3 Die Weiſungen des Militärbefehlshabers an die
Zivilverwaltung und Gemeindebehörden ſowi ſeine allge
meinen Anordnungen an die Bevölkerung ſind bevor ſie er
gehen zur Kenntnis des Regierungskommiſſors zu bringen
Anordnungen des Militärbefehlshabers die Beſchränkungen
nach S 1 enthalt n bedürfen ihrer Rechtswirkſamkeit der
Zuſtimmung des Regierungskommiſſars

S 47 Wer den im Jntereſſe der öffentlichen 47
r

befehlhabers zuwiderhandelt oder zu ſolchen Zuwiderhandlungen
auffordert oder anreizt wird ſofern nicht das beſtehende Geſetz
eine e Strafe beſt mmt mit Gefängnis oder Haft oder
Held trafe bis zu 15 000 Mark beſtraft

s 5 Gegen die Verordnungen des Militärbeſehlshabers im
Einzelfalle ſteht die Beſchwerde an den Reichswehrminiſter offen
ſoweit es ſich um Beſchränkungen der perſönlichen Freiheit han
delt iſt das Geſetz betreffend die Verhaftung und Aufenthaltsbe
ſchränkung auf Grund des Kriegszuſtandes und des Belagerungs
zuſtandes vom 4 Dezember 1916 Reichsgeſetzblatt Seite 1320
entſprechend anzuwenden

S 6 Jede Betätiaung durch Wort Schrift oder andere Maß
nahmen die darauf gerichtet iſt lebens wichtige Be
triebe zur Stillegung zu bringen wird verboten
Als lebenswich ige Befriebe gelien die öffentlichen Verkehrs
mittel ſowi alle Anlagen und Einrichtungen zur Erzeugung
von Gas Waſſer Flektrizität und Kohle Zuwiderhandlungen
werden nach S A4 beſtraft
g t 5 Dieſe Verordnung tritt mit der Veröffentlichung in

raft
Berlin 13 Januar 1920
Der Reichspräſident Ebert Der Reſchs anzler Bauer

Der Reichsweohrminiſter Noske

der Schutz der lebenswichtigen Betriebe

WTBV Berlin 13 Januar Drahtnachricht Die inverſchiedenen Orten des Reiches aufflammenden Unruhen die
blutigen Ausſchreitunger vor der Na tonaloeriamtrrg in Ber
lin ſonders aber die No wendi keit die Eiſenbahnbetriebe und
die Kohlenverſorgung zur Vermeidung einer wir ſcharf lichen Ka
taſtrophe unter allen Umſtänden in Ordnung zu halten haben
den Reichspräſidenten veranlaßt auf Grund des Artikels 48 der
Reichsverfaſſung für das geſamte Reichsehlet mit Ausnahme von
Boe nern S Württemberg und Baden und der vor ihnen
umſchloſſenen Gebiete die erforderlichen Ausnahmevorſchriften zu
erleſſen Wo keine Veranlaſſung beſteht werden die ousführendenStellen von den Ausnahmevorſchriften keinen prek iſ hen Gebrauch
mchen Für den ganzen Gel ungsbereich der Verordnung wird
aber jede Betätigung durch Wort oder rift oder jede Mah
nahme verboten die uf gerichtet iſt lebenswichtige Betriebe
Zur Stillegung zu bringen h Be riebe ſind allesffen lichen Verkehrsmittel und alle Anlagen und Einrichtungen
zur Erzeugung von Gas Waſſer Elektrizität und Kohle Die
Ausdehnnng der Verordnung auf Bayenrn und Sach en wo Aus
pahmevorſchriften berei s beſtehen und auf Württemberg und
Baden bleibt nötigenfalls vorbehalten

Seſtialiſches Verhalten an einem Sicherheits

ſoldaten

WTB Berlin 18 Jan Drahtnachricht Bei
den Unruhen vor dem Reichkstagsgebände iſt ein Sicher
heitsbeamter er tet worden Mehrere andere wurden
verwundet Als einer von den verwundeten Sicher
heitsbeamten nach dem Krankenhans in der Ziegelſtraße

ebracht wurde ſtürzten ſich r ne Perſonen auf
n und traten ihn mit F Der Platz am
Reichstagsgebände leerte ſich nach und nach von der
Menſchenmenge Nur an der Siegesſäule dauerte es
längere Zeit bis die letzten 500 oder 609 Perſonen zer

eut werden konnten Die Brücken ſind in der ganzen
gend abgeſperrt An der Kreuzung der Dorotheen

ſtraße Luiſenſtraße und Neuen Wilhelwſtraße hielt
eine große Menſchenmenge die Straßenbahnwagen an
nötigte die h zum Ausſteigen und ließ die
Wagen nicht ren

die Kohlennot in Hamburg
b 13 Eig Drahtnachrichtſog Eiſen Leſtrelte in e re g7

der Kohlenzufuhr wieder in he Die

ehe verſſen bereils um 6 Uhr abends das Stadtinnere lls

keine Hamburgs l

der verlauf der ſtürmiſchen Keichstags Sitzung
Geyers Proteſt

Stürmiſche Unterbrechungen durch die Unabhängigen Offene Obſtru tion
Zweimalige Vertagung der Sitzung drei Muglieder ausgeſchloſſen Beileidsworte des Präſidenten

Berlin 13 Jan Eigene Drahtnachricht Der
parlamentariſche Kampf um das Betriebsrätegeſetz iſt
aufs neue entbrannt Es handelt ſich heute nicht mehr
um die prinzipielle Einführung des neuen Geſetzes
ſelbſt dieſe iſt gegen die vereinigte Rechte der Deutſch
nationalen und Deutſchen Volkspartei bereits prinzi
piell geſichert ſondern nur um die Form Es iſt be
kannt daß dieſe nach den diesſeitigen Beſchlüſſen der
Kommiſſion in der erſten Plenarleſung der äußerſten
Linken nicht genügt ſondern daß bie Unabhängigen
weitergehende Anſprüche ſtellen die einen neuen
Herrenſtandpunkt den der Arbeiter
ſchaffen wollen Durch die gegen ein ſolches Verlangen
gebildete Einheitsfront des übrigen Hauſes haben ſich
die Unabhängigen nicht abſchrecken laſſen ſie verſuchten
durch die Wirkung von Straßendemonſtrationen ihren
Forderungen Nachdruck zu verleihen Zur 12 Mittags
ſtunde machte ſich ein ſtarker Menſchenzuſtrom nach dem
Königsplatz bemerkbar Es kriſtalliſterten ſich Gruppen
heraus aus denen Tafeln mit Jnſchriften ſichtbar wur
den rote Fahnen ſich entfalteten und Redner auftauch
ten Das Wallotgebände iſt von Menſchenmaſſen dicht
umringt Zur Sicherung des Gebäudes hat die Regie
rung die Sicherheitspolizei aufgeboten deren dünner
Kordon die Menſchenmengen eindämmte Eine ſcharfe
Kontrolle verwies Unberechtigten den Zutritt zum
Hauſe Im Innern bemerkte man an den zur Stelle
befindlichen Maſchinengewehren daß die Regierung mit
ernſten Ereigniſſen rechnete Sie hat leider richtig ge
rechnet Das gut beſetzte Hans erledigte zunächſt in ge
wohnter Manier einige unbedentende Angelegenheiten
ſchriftliche Mitteilungen dann den Tod des Abgeord
neten Bärwald und trat dann in den einzigen Punkt
der Tagesordnung die zweite Leſung des Betriebsräte
geſetzes ein Zur Geſchäftsordnung erhielt der Vnab
hängige Geyer das Wort Er erging ſich in einem Tadel
des Präſidenten den er für die getroffenen über
flüſſigen Sicherheitsmaßnahmen verantwortlich machte
und forderte die Beſeitigung der Sicherheitswehr
Präſident Fehrenbach erwiderte höflich aber feſt daß er
keine Veranlaſſung habe der Regiernng Maßnahmen
zu verwehren die ſie für erforderlich erachte und er
geht von dieſem Standvunkt auch nicht ab als Abg
Henke ihm vorhält der Präſident der Nationelverſamm
lung ſei hier Herr im Hauſe nicht aber die Regierung
Jn der ruhigen ſachlichen Form des Berichterſtatters
geht der Abg Schneider Sachſen Dentſchdem auf
das Betriebsrätegeſetz namentlich die Beſtimmung über
die Teilnahme am Aufſichtsrat und die Einſicht in die
Bilanz ein wobei er ſich in durchaus arbeiter
freundlichen Sinne äußert als kurz vor 4 Uhr
Frau Zietz an der Spitze einer Reihe von unnabhängi
gen Abgeordneten in den Saal ſtürmt und mit dem
Ausdruck des Entfetzens und der Entrüſtung von der
Tatſache Mitteilung macht daß vor dem Gebände ge
ſchoſſen wird Von den Trib nen bärt man Pfuirufe
Des ſprachloſen Hauſes bemächtigt fich eine ungeheure
Erregung Präſident Fehrenbach begegnet mit
ſeiner Abſicht die Verhandlungen meiterzufübren dem
ent ſchloſſenen Widerſpruch der äußerſten
Linken die mit drohenden Gebärden auch auf die
Mehrheitsſozigliſten einredet Am Hand umdrehen hat
ſich der während des Peferates faſt vällig leer gewordene
Saal wieder gefüllt Von der Tribüne ſchreit ein Feld
graner in den Saal Fs iſt mit Gewehrkuygeln ge
hoſſen worden Der Präſident ſieht ſich genötigt die
Sitzung zu unterbrechen Durch den leeren Beratiungs
raum tönt vlötzlich der Ruf nach Aerzten Dieſe ſind
draußen ſehr nötig Auf dem Hofe in den
Vorfluren liegen die Toten die Geſichter
durch Hüte ſpärlich verhüllt Leicht und Schwerver
wundete werden hin und hergetragen Das Erdgeſchoß
iſt in ſeinen der Straße zu gelegenen Räumen in ein
Lazarett verwandelt Wie es gefommen iſt weiß nie
mand in der tiefen Erregung Leidenſchas liches wieder
zugeben Nicht einmal der Präſident des Hauſes vermag
ſichere Kunde zu erlangen nnd verſichert bei der Wider
aufnohme der Sitzung die Opfer der herzlichen Teil
nahme und drückt ſein tiefes Bedauern aus Seine
Mahnung wegen des Eindruckes in der Reichshanunvt
ſtadt im Weiche und im Ansſande Buße zu bewahren
und bie Verhandlungen fortzuſetzen findet hei den
Unabhängigen kein Gehör Der Nßg Henke
beantragt Vertiganng ans Achtung vor den Verwunde
ten miüißen die Verhandlungen abgebrochen werden
Den Einwurf Fehrenbachs zum Weſen der Demokratie
gehöre es daß ſich die Minderheit der Mehrheit füge
beantwortet Henke mit der Ankäündigung der
offenen Obſtruktion Dem Worte folgt die Tat
als der Vertagungsantrag nicht die Unterſtützung

findet und daher abgelehn wird Wiederum ſchallen
iaute Pfuirufe der Unabhängigen durch
den Saal Es ſpielen ſich aufgeregte Szenen ab zwiſchen
den Sozialdemokraten beider Schattierungen Beide
machen ſich einander für die Ereigniſſe verantwortlich
Dem Berichterſtatter Schneider Sachſen iſt es unmög
lich ſich verſtändlich zu machen Die Unabhängigen
ſetzen ihre Obſtruktion fort nuch dann als
Präſident Fehrenbach den Ruheſtörern gegenüber von
ſeinem Hausrecht Gebrauch macht Er ſchließt als alle
Mahnungen nicht helfen die Abgg Geyer Sachſen
Düwel und Lauckandt von der Sitzung aus die er ſo
dann aber vertagen muß Ueber eine halbe Stunde
dauert es bis die Glocken wieder durch das Haus
ſchrillen Inzwiſchen iſt das Unglück in ſeinem ganzen
Umſange bekannt geworden und der Aelteſtenrat zu
ſammengetreten Er hat dem Präſidenten vorge
ſchlagen das Haus zu vertagen und der Präſi

dent entſpricht dieſer Aufforderung mit den Worten
tiefſter Trauer für das Blut das heute gefloſſen iſt und
zahlreiche Familien in Trauer ſtürzt

Draußen auf dem Königsplatz und in den Straßen
der Umgebung haben ſich die Menſchenmengen
zerſtreut Die Maſchinen gewehre halten einige Neu
gierige in reſpektvoller Entfernung Starke Trupps
der grünen Sicherheitspolizei patronillieren auf und ab
Morgen vormittag 10 Uhr wird Miniſterpräſident
Bauer den Standvunkt der Regierung zu
den heutigen Ereigniſſen darlegen In Abgeordneten
kreiſen ſieht man ſeinen Ausführungen mit tiefem Ernſt
entgegen
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WT V Berlin 13 Januar 135 Sitzung
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt
Abg Dr Genver U Einſproch gegen die Beſetzung

des Hauſes mit Maſchinensewehren Es ſei des Varlaments
unwürdig unter ſolchen Maßnahmen zu tacren Das bedeute
die Wiederaufrichtung der Militärherrſchaſt Lachen bei der

Mehrheit
Präſident Fehrenbach Jch hatte weder das Recht noch

den Anlaß die von der Regierung für notwendig erachteten
Sicher hritemeßnahmen zu unterbinden

Hicrauf wird in die Tagesordnung eingetr ten
Zweite Leſung des Betriebsrätegeſetzes

Während des Berichtes der vom Abg Schneider
Sachſen Dem erſtattet wird werden im Saal Gerüchte
über die vor dem Hauſe ſtattfindenden Kämpfe laut worauf
die Unabhängig n von Tribünenbeſuchern unterſtützt mit
wilden lärmenden Zurufen die Schließung der Sitzung zu
erzwingen ſucheri

Präſident Fehrenbach verläßt als der Lärm die
Fortſetzung der Verhandlung unmöglich

acht um 35 Uhr den Präſidentenſitz
Schluß 4 Uhr

Zweite Sißung
Präſident Frhrenbach eröffnet die Sitzung wieder um

4 Uhr 10 Minuten mit dem Ausdruck ſchmerzlichſtem Be
dauerns daß die Unruhen vor dem Reichstagsgekäude Ver
wundungen und zwar auch ſolche tödlich r Art gefordert
haben Es kommt jetzt alles darauf an wegen des Ein
druck im Reich und im Ausland die Ruhe zu bewahren

Abg Geyer U Jn meiner Erregung bin ich nicht
imſtande jetzt der Beratung beizuwohnen

Der Vertagungsantrag der Ungbhärgieen findet nur
die unzureichend Unferſtüfung der Antragſteller

Abg SchneiderSachſ n Dem verſucht vergeblich ſei
nen Boricht weiter zu erſtatten

Unabhängigen lärmen fortdauernd
durch Schlußrufe

Es erfolgen zahlreiche oft dreimal wiederholte Ord
nungsrufe Als der Lärm fortdauert erklärt der Präſident
um 426 Uhr Jch unterbreche die Sitzung ouf eine Viertel
ſtunde und unterſage den Abgeordneten Lau
kant Düwell und Geyer an der nächſten Sitzung
teilzunehmen

Die dritte Sitzung
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sikung wieder um

5 Uhr 10 Minruten Die AFgeordneten Laufant Düwell
und Geyer Sachſen ſind im Saale anweſend mit
folgend n Worten

Jett ſteht die betrübliche Tatſache feſt daß vieſeicht
zehn Todesſfäſſe zu verzeichnen ſind Das ändert die Soch
lage Die Toten ſind zum Teil in unſer Haus gebracht
Angeſſichts deſſen ſchlage ich jetzt lbſt vor uns zu vertagen
Für die Orfer haben wir herzliches Bedauern Jch ſprecke
den Angrhörigen dos

tiefſte Mitgefühl der Nationalverſammlung
aus

Die Mitglieder des Hauſes hören ſtehend dieſe An
ſprache an

Hierauf wird die Sitzung auf Mittwoch 10 Uhr ver
tagt Fortſetzung der Beratung des Betriebsrätegeſetzes

Schluß 55 Uhr

otlhoaowanoannmeae ren
werden die Verkehrsunternehmnngen gezwungen ſein ihre Weiſe ſei es durch Zurückhaltung in England oder durch
Vetriebe gänzlich einzuſtellen Jn Kaxhaven liegt nunmehr
in geſamte Kuxhavener Fiſcherflotte wegen Kohlenmangel

Abermals eine deutſche Proteſtnote
Gegen die gewaltſame politiſche Propa

verm g Inrr Der hieſigen ſchweizeriſchen
WTVB 13 JanuarGeſandtſchaft i rigen Wkteainot Ibergeken worden

Die d egierung hat ſich bereits zu wiederholten Malen i Rorwendigkeit verſedt bei der britiſchen
Regierung nachdrüclich Verwahrung dagegen einzulegen

her ſtammenden deutſchenr in z e eine h j

Abtransport nach Polen an der Möglichkeit der Abgabe
ihrer Stimmen zugunſten Deutſchlands zu verhindern Es
darf in dieſer Beziehung insbeſondere auf fie Verbalnoten
vom 31 10 1919 10 12 und 20 12 1919 Bezug genommen
werden Nachrichten die der deutſchen Regierung über
vorſtehend gelennzeichnete Vorgehen gegenüber den deutſchen

Gefangenen je w c Ha en je inene unwiderlegbare Veſtätigung in dem Be
richt gefunden dem er neu e V s Poliz ivr ſidenten
in Kiel Über die von ihn am 6 Jannar an Vord es eng
liſchen Dampfers Santa Eleng mit dem Karitän des
Schiffes geführten Verban lungen zur Herbeiführung der
Ausſchiffung von etwa 500 deutſchen An hörigen erſtattet
hat Aus dieſem Bericht geht mit zweifelsfreier Klarheit

von den auf dem Schiff befindlichen etwa 600
Deutſchen die ſich ia engliſcher Kriegsge
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fangenſchaft befanden 521 gegen ihren Winen gegen den
die Heimſchaffung der deutſchen Kriegsgefangenen in eng
liſcher Gewalt anordnenden Beſchluß des Oberſten Kriegs
rates der Alliierten und im Widerſpruch mit der Veſtim
wung in Artikel 220 Abſatz 2 des vom deutſchen Reiche und
von England ratifizierten Friedensvertrages nach Polen
verſchleppt werden ſollten zu dem offenbaren Zweck ſie ent
weder z angsweiſe in die polniſche Armee einzureiben oder
ihnen die Möglichſeit der Teilnahme an der Abſtimmung
in ihren öſtlichen Heimatgebieten zu nehmen

Aufruf der interalliierten Kheinlanö
Kommiſſion

WTVB Koblenz 13 Jan Die interalliierte Rhein
land kommiſſion hat einen Aufruf erlaſſen in dem ſie
mit dem Tage des Friedensſchluſſes die oberſte Leitung
der alliierten Regierungen in den beſetzten Gebieten
übernimm Jn dem Aufruf heißt es

Die alliierte Kommiſſion werde gerräß den Weiſun
gen der alliierten Regierungen der rheiniſchen Vevölke
rung die Laſten der Beſetzung ſo leicht wie möglich
machen unter der Vorausſetzung daß es der deutſcfen
Regierung ernſt ſei den Völkern die Orfer des Krieges
geworden ſeien die ihnen zuſtehende Entſchädigung zu
leiſten Der rheiniſchen Bevölkerung wird die genaue
Ausführung der außer gewöhnlichen freiheitlichen
Grunkſätze des Beſatzungsſtatuts zugeſichert Ande
rerſeits aber müſſe Sorge getragen werden daß die
Sicherheit der Truppen in weitgehender Weiſe gewährt
werde Die Kommiſſion hoffe auf das gemeinſame Mit
wirken der deutſchen Beamten und Behörden um im
vollen Einvernehmen mit ihnen der Bevölkerung der be
ſetzten Gebiete Orduung Arbeit und Freiheit zu ge
währen Die Kommiſſion hofft daß das Zuſamwen
leben der alliierten Truppen und der rheiniſchen Be
völkerung keinen Anlaß zu Reibungen gäbe ſondern
vielmehr den Völkern ein Mittel ſein werde ſich näher
kennen zu lernen und durch das Band der Frei eit
Ordnung und des Friedens vereint einem beſſeren Zeit
glter entgegenzuſtenern

Leipziger Kriersge fangene zum Eiſenbahnerſtreik

WTVB Leipzig 13 Jan Jn einer Verſammlung
von etwa 1200 heimgekehrten Kriegesgefangenen und
ungezählten Angehörigen ihrer noch in Gefangenſchaft
befindlichen Kameraden wurde einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen in der an die deutſchen Eiſen
bahner die S Bitte gerichtet wird dafür zu
ſorgen daß der endlich verfügte Abtransport der Ge
fſangenen in Frankreich nicht verzögert werde Die

Eiſenbahner möchten daran denken was die Gefangenen
empfinden würden wenn ſie in dem Augenblick wo
ſie in ihren Lagern zum Abtransport bzw Abmarſch
gerüſtet ſtehen die Kunde erreicht daß die Heimat
außerſtande ſei die Heimkehrerzüge zu ſtellen Eiſen
ahner heißt es ſchließlich denkt an eure Brüder hinter

Mauern und Stacheldraht Die Entſchließung wurde
dem Reichspräſidenten und vier großen Eiſenbahner
verbänden telegraphiſch übermittelt

Streikausödehnung in Oberſchleſſen
WTVB Kattowitz 13 Januar Amtlich Im allge

meinen iſt die BVetriebslage und die Streiflage dieſelbe wie
geſtern abend Jn Kreuzberg hat ſich der Streik weiter aus
gedehnt Für heute morgen wird der Streik der Wagen
werlſtätte erwartet

Heußerſt ernſte Lage im Weſten
WTV Eſſen 13 Januar Drahtnachricht Jm

Rheiniſchweſtf iliſchen Induſtrieg hiet iſt die Lage F uße r ſt
ernſt Der Streik der Eiſenbahnarseiter im Bezirk der
von Tortmund lis Duishurg reicht iſt allgemein Perſonen
züge fahren nicht mehr Die Notſtands arbeiten werden
zwar verrichtet aber in ung nügender Weiſe Die Lebens
mitt lverſoreung im Induſtriegebiet iſt zur Zeit nur mit
anſerordentſi en Mitteln aufrecht zu erhalten Die Volia
Weften ſämtlicher Schatanſggen der Zehen Friedrich
Thyen Diergart vnd Reum hl ſind ſeit geſtern mitan in
den Ausſtand getreten Fije Streikenden fordern Erßßhung
der Frhne Veſchaffungsbeißbilfe von 1099 Mark ſofori re
Einfi rung der Sechsſtundenſchicht Regelung des Vetriehe
rötegeſetzs Aufhebung des Belagerungszuſtand s und Frei
laſſung der politiſchen Gefangenen

Die Dortmunder Eiſenbahner ſtreiken weiter
WTVB Dortmund 13 Janugr ſDrahtnachricht

eine heute morgen im Fredenbaum abgehal ene Verſamm
lung der Eiſeabahner beſchloß nach errenter Ausſpvrach
weiter im Streik zu beharren und ſich keiner ordentlichen
Abſtimmung zu unterwerfen ſondern h nur einer gehrimen
Abſtimmung für ken Bezirk Eſſen zu fügen

Deutſchland ſoll den Bol chewismus bekämpſen
London 13 Januar Eig Drahtnachrich Nacheinem Schreiben des O ſerver ſoll die Selamr fang des

Bolſchewismus Deutſchland übertragen werden Deutſch
e kein ſehen t rgry einer Form entſchbigt wer
en viellei mit ſo ie ihm auferlegte Kri tſchüeine Verringerung erfährt leris voentigwigang

Eiſenbahnerſtreik in Keumänſter
WTVB Flensburg 13 Januar Jn Neumünſter iſt einEiſenbahneragurſtand ausgebrochen Der r onen und Kute

verkehr iſt gänzlich lahmgelegt Züge nach dem Norden verkehren
gicht mehr

e

Die göriatiſche Frage
Beratungen in Paris

WTVB Paris 13 Jan Geſtern vormittag berieten
Clemencegau Llond George und Nitti unterſtützt von
dem Botſchafter Dutaſta und Sir Maurice Hankey über
dle adriatiſche Frage Sie haben jedenfalls auch die
ſüdflawiſche Friedensdelegation empfangen Zugleich
beſchäftigten ſich Lord Curzon Scialoja Berthelot Wal
lace und Mataui mit den gen wegen Südrußlands
Ungarns des ehemaligen Königreichs Kroatien Slawo
nien und der aus deſſen Verhältnis zu Ungarn ſich er
gebenden finanziellen Laſten deren Regelung der

Nechts kommiſſion ſiberwieſen wurde Ferner behanderre
man die Frage ob Ungarn den Südflawen einen Teil
ſeiner Steinkohlenförderung aus dem Gebiet von Peos
zukommen laſſen ſolle

Deutſches Reſch
Heimkehr aus Südamerika

WTVB Berlin 13 Januar Die Reiszentralſtelle für
Kriegs und Zivilsefangene teilt mit Mit dem Dampfer
Avorga ſind in Rotterdam 542 Südamcrifa Heimkehrer

ingetrofſen Sie wurden noch Weſel weitergeleitet

Nusland
Um die Ansliefernng Bela Khuns

WTB Wien 13 Jan Im nanzausſchuß erklärte
bei den Verhandlungen über den Juſtizetat Staatsſekre
tär Ramek betreffs der Auslieferungsverhandlungen
Bela Khun und Lewin daß ſich Deutſch Oeſterreich bei
der Gewährung des Aſilrechts ganz an die Normen des
internationalen Nechts halte
die Gerichte in erſter und zweiter Jnſtanz in die Aus
lieferung gewilligt Der Staatsſekretär erachtete jedoch
den Sachverhalt für wenig geklärt weshalb er die Akten
an das Münchener Gericht zurückgeleitet habe Jm
Falle Bela Khun und Genoſſen liege bisher ein for
meller Auslieferungsantrag dem Juſtizamt nicht vor

Friede im rumäniſchen Königshauſe
WTHB Bukareſt 13 Jan Dir Differenzen zwiſchen

dem Kronprinzen und dem Königshauſe ſind vollſtändig
beigelegt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Lütztendorf 13 Januar Jn Lützkendorf Neu

mark hatten veide demofratiſche Ortegruppyen zu Montag
abend eine öffentliche Vrſammlung rinberufen die ſehr gut
beſucht war An Stelle des durch die Parlamentsarbeit in
Berlin plölich behinderten Abgeordneten Herrn D lius
fnrach Herr Generalſekretär Dornblüth über das Thema
Doer Wiederaufbau unſeres Staats undWirtſchaftslebens Die Verſammlung zolſte den

Ausführungen des Referenten der neben dem was die poli
tiſchen Parteitn ſachlich im Meinungskampfe trennt das ge
meinſame Arbciicpſlichtg ſühl des gonzen Volkes mit innerer
Wärme und Ueberzeugung hervor hob leb haſten Beifall Jn
folgedeſſen trug auch die Ausſprachn an der ſich ein Redner
der Mehrheitsſozigliſten und ein Anhänger der U S P be
teiliten rinen perſönlich clättenden Charakter Das
Schlufwort des Referenten löſte wiederum ſtarken Beifall
der Verſammlung aus

Halle und Umgebung
Halle den 14 Januar 1920

der Prozeß gegen Leutnant Ferchlandt
Zeuge Vizefeldwebel Stoye fortfahrend Dienſt wurde über

haupt nicht getan Soldatenrat und Militärbevollmächtigter lie
ßen die Dinge laufen wie ſie liefen Die alten Vorgeſetzten waren
völlig machtlos einzig und allein hätten die revolutionären Vor
geſetzten eine Aenderung ſchaffen können Dasſelbe ſagen Zeuge
Feldwebel Lütz und Zeuge Feldwebel Müller aus Zeuge
Weidling Es wurde ſo viel geſtohlen daß es vollkommen
bei der allgemeinen Unordnung unmöglich war die Uebeltäter
ſtrafrechtlich zu verſolgen

Zeuge Hennicke war in dem bürgerlichen Demonſtrationszug
Fahnenträger Zeuge Die vier Sicherheitsſoldaten die uns
voranmarſchieren ſollten waren ſchon am Leipziger Turm ver
ſchwunden Der Tumult entſtand dadurch daß einige Arbeiter
uns dieFahne entreißen wollten Der erſte Schuß fiel von der
Goldenen Kugel aus Ein Herr aus dem Zuhörerraum will die e
Ausſage bezeugen Nachdem ſeine Perfſonalien feſtgeſtellt ſind

er heißt Bültemann wird er vernommen Die erſten Schüſſe
gab ein Matroſe aus einem Maſchinengewehr vom Balkon der
Goldenen Kugel aus ab Doch dieſe Schüſſe waren nur Schreck
ſchüſſe Noch ein anderer Herr Stünkel aus dem Zubörer
raum will ebenſalls Ausſagen über dieſe Vorfälle machen Zeuge
Stünkel Der erſte Schuß war ein Gewehrſchuß und fiel von
der Magdeburger Straße aus Ein Poſten der am Windfang
der Goldenen Kugel ſtand wußte noch nicht einmal wie er ſein
Gewehr ſichern ſollte Von der Goldenen Kugel aus iſt mehrfach
geſchoſſen worden

Hauptmann Weiſe iſt als Sachverſtändiger zugezogen worden
um darüber Aufklärung zu geben in welcher Weiſe das

Abfan en von Teuppentransportzü nen
irgendwelchen Einfluß auf die Vorgänge in Berlin und auf den
Grenzſchutz im Oſten gehabt haben Er lieſt Rapporte von der
Linienkommandantur U Halle vor Aus dem Bericht iſt erſicht
lich daß der Angeklagte eine Abteilung eines
Garde Feldartillerie Regimentes trotz des
ſchärfſten Einſpruchs des Transporichefs der
Linienkommandantur am 8 Januar entwaffnet
hat Hauptmann Wei e ſtellt die Anfrage ob man noch Berliner
Stellen zur Feſtſtellung der Folgen die das Aufbalten der Mili
tärtransportzüge gehabt haben hinzuziehen ſoll Das Gericht
lehnt vorläufig den Antrag ab es will erſt die Zeugenausſage des
Hauptmanns Kluſemann abwarten

Hartung wird zum dritten Male vernommen Vorſ Wuß
ten Sie daß es nicht erlaubt war die Flugblätter in der Saale
Zeitung zu vernichten Hartung Darüber habe ich mir
keine Gedanken gemacht Jch hatte nur das Bewußtſein einen
Befehl ordnungsgemäß ausgeführt zu haben Zeuge Weider
Am anderen Tage beſichtigte Herr Ferchlandt das Zeitungsge
bäude und warnte dabei vor Gewalttätigkeiten Gleichzeitig be
fahl er den Wachtmannſchaften außer Matroſen und Sicherheits
roldaten niemand in das Zeitungsgebäude hineinzulaſſen

Zeuge Pätz Von Lt Ferchlandt habe ich keine perſönlichen
Aufträge erhalten Hartung forderte mich auf mit ihm nar
Leipzig zu fahren Der Fahrſchein den i von Hartung erhielt
war von Lt Ferchlandt unterſchrieben Hartung und ich haben
Schleiſſtein Schildbach und die Sekretärin mit nach Halle ge
bracht Jch habe Schleiſſtein erſt ven Vorſchlag gemacht mit uns
nach Halle zu kommen und ſelber Aufklärung zu ſuchen Denn
Hartung hatte die Lage in Halle viel zu übertrieben günſtig dar

eſtellt er ſagte in Halle ſtänden mehrere hundert Geſchütze und
chinengewehre bereit Bei der Untexrepung in der Charlatten

Jm Falle Lewin hätten

ſchule wußte außer Hartung und Pätz niemand von all den An
weſenden warum überhaupt die Unterredung ſtattfinden ſollte
Vorſ zu dem Angekl Warum ſagten Sie aber zu Schwarz
Hartung weiß zu viel wenn er alles ausſagt bin ich ver
loren Angekl Hartung wußte ja gar nichts von mir h
habe ihn perſönlich nur in der Zeit vom 8 Jan bis zum 12 Jan
geſehen und geſprochen Zeuge Weider Hartung ſollte
beſeitigt werden weil er die Dummheit mit den Fahr
ſcheinen begangen hatte Als Hartung Lt Ferchlandt vergeblich
um Geld gebeten hatte ſprach ich mit Lt Ferchlandt darüber der
zu mir ſagte Wie komme ich dazu dem Hartung Feld zu geben
Es iſt aber beſſer wenn wir ihn feſtnehmen Verhaftet wurde er
zum erſten Male weil er angeblich Eierhandgrangten bei ſich ge
habt hatte

Es entwickelt ſich nun eins lebhafte Diſputation zwiſchen dem
Angeklaoten und dem Zeugen Hartung über die Vorgänge bei ſei
ner zweiten Verhafkung und der Vernehmung Der Angeklagte
ſtreitet entſchieden die Behauptungen Hartungs ab und erklärt ſie
für gemeine Lügen

Zeuge Lt Krähe Am 12 Januar wurden außer mir noch
inige andere Ofſiziere im Han a Hotel verhaftet und nach den
Heſchäftszimmer der Matroſenkompagnie gebracht Dort wurden
wir von den Matroſen in der ungehörigſten Weiſe behandelt
Zweimal wurden wir mit Erſchießen bedroht das
erſtemal von Matroſen und das zweitemal von einem Ziviliſten

Gegen Abend wurden wir dann wieder entlaſſen daß Herr
land die Verhaftung angeordnet hat kann ich nicht behaupten

Die Verhandlung wird hierauf vertagt

8 Tag
Zeuge Hauptmann Kluſemann ehemaliger Transportchef

der Linienkommandantur Meine vorgefetzte Behörde war einzig
und allein die Eiſenbahnabteilung des Großen Generalſtabes
Ende Dezember erhielt ich telephoniſch vom Soldatenrat den Be
fehl ſämtliche bewaffneten Transvportzüge aufzuhalten Da ich
dieſ Anordnung nicht befolgen konnte machte ich dem Rat
wiſſentlich falſche Angaben Da aber dem Rat ein aus
gedehntes Nachtichtennetz zur Verfügung ſtand er
fuhr er trotz meiner falſchen Meldungen davon Deshalb war ich
gezwungen

die Transportzüge über andere Stationen
zu leiten und nicht durch Halle hindurchzuführen Es trafen den
noch häuſig Transportzüge unangemeldet ein So wurde am
8 Januar die 3 Abteilung des 1 Garde Feld Artillerie Regi
ments auf dem hieſigen Güterbahnhof angehalten Jch machte

Lt Ferchlandt mehrmals darauf aufmerkſam
daß der Transport auf Befehl der Regie
rung bewaffnet nach Oſten fahren ſollte Der
Angeklagte beſtand trotzvem auf der Ent
waffnung und drohte mit Zuſammenſchießen
des Zuges Die Geſchütwagen wurden einfach abgehängt

und der Zug fuhr entwaffnet weiter Das iſt der einzige Fall
daß der Soldatenrat ſein Vorhaben mit Erfolg ausgeführt hat
Angekl Der Herr Zeuge hat mir damals geſagt es handle
ſich um einen demobiliſierten Transport Eben haben wir ge
hört daß man mir ſchon damals wiſſentlich falſche Angaben ge
macht alſo mich betrogen hat Vor ſ Von Betrug haben Sie
überhaupt nickt zu reden darüber haben Sie ſich kein Urteil an
zumaßen Angekl Wenn der Zeuge ſeine Ausſage beeidet
begeht er einen Meineid Jch habe damals aus allem geſehen
daß es ſich um einen demobiliſierten Transport handelte dabei
bleibe ich Der Angeklagte ſtößt dieſe Worte in höchſter Er
regung hervor Vorſ Wenn Sie ſich nicht mäßigen ver
handeln wir ohne Sie Angekl Das ſtelle ich Jhnen an
heim Vor ſ Jch meine es liegt doch nur in Jhrem Jntereſſe
wenn Sie der Verhandlung beiwohnen Zeuge Es wirkte
höchſt ſeltſam daß am Nachmittag des 8 Januar mein Unter
gebener Weſtaro der meinen Befehl ausführte in Schutzhaft ge
nommen wurde Als ich mit dem Angeklagten zum

Bahnhof fuhr ſagte dieſer zu mir Jch bin ja
gar nicht ſo ich muß doch nur die Befehle des
Soldatenrates ausführen Und außerdemhan
delt es ſich doch nur darum der bewaffneten
Macht in Berlin keine weiteren Streitkräfte
zuzuführen Der Zeuge wird noch nicht entlaſſen
Zeuge Sander Vertrauensmann bei der Linienkomman

dantur beſtätigt die Ausſagen von Hauptmann Kluſemann
Zeuge Wir leiteten die Züge über Leutſch ab Am 9 Januar
wurde aber dort ein Zug angehalten und es entwickelte ſich auf
dem Bahnhof ein Gefecht bei dem es acht Tote gab Darauf
hin leiteten wir die Züge direkt von Erfurt über Sanger
hauſen und Güſten nach Berlin Am 11 Januar be
ſchloß der hieſige Soldatenrat auf das Telegramm der Reichs
regierung hin die Anordnung bezüglich Entwaffung der Trans
portzüge aufzuheben Es läßt ſich nicht erklären wie das an
den Soldatenrat gerichtete Telegramm unter die Papiere des
Angeklagten gekommen iſt Zeuge Kluſemann Das Tele
gramm iſt höchſtwahrſcheinlich auf meine Beſchwerden hin die ich
täglich an die Eiſenbahnabteilung und die Reichsregierung rich
tete an den Soldatenrat geſchickt worden

Sachverſtändiger Hauptmann Weiſe Das Aufhalten jedes
einzelnen der Transportzüge bedeutete für die noch beſtehenden
Truppen

93 rerer

im Oſten eine große SEefahr
Bedeutend wichtiger war aber der Nachteil der daraus entſtand
daß ſämtliche Züge umgelcitet werden mußten Dieſe Umleitung
war gleichbedeutend mit großer Verzögerung des Transportes
und mit Erhöhung der Unkoſten Durch die Verhaftung

einer ſo wichtigen Arbeitskraft wie Weſtarp
waren die Ablieferung der Lokomotiven an
die Entente der Rücktransport der Entente
gefangenen die Weiterleitung von Trans
portzügen und Lebensmittellieferungen ün
Frage geſtellt
Rechtsanwalt Müller Man muß doch beachten daß Graf

Weſtarp nur drei Tage in Haft geweſen iſt
Zeuge Leutnont Schmidt Jn der Verſammlung der Un er

ihn ere im St Nikolaus ſprach der Angeklagte für Ablegung derangahzeichen Rach der v r im St Küdraut
entſtand ein d r on der auf dem Franckevlatz auf
löſte E iſt unmöglich daß am nächſten Tage der Artilleris
von unſeren eigenen Leuten verwundet worden iſt Der Ange
klagte girg quf unſere Aufforderung den Matroſen entgegen mit
erhobenen Händen mit de inicht Tch t ndt u r e e aan er Die Worte a vnunterbricht ihn Wetter les u lars r

h t wer zu önigen wenn n
vadßt gekl Jch will n en n nur klärenekl ihn bare v r en ahnt t m
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Zeuge h W ebenfalls an daß der Artikleriſt von
Vor Der Angekl behauptet am2 Januar während des Ueberfalles auf den Demonſtrationszug

t Zeuge Kloppe Ltn Fercheit 10 Uhr morgens in der Artilleriekaſerne Um mit
tag war er mit uns zuſammen im Hotel um über den Abzug der

Bei der Zurückfahrt fuhren

Matroſen erſchoſſen

in der Weg geweſen zu ſein
fandt war

Matroſenkompagnie zu verhandeln
wir an dem Wettiner Hof vor Ltn Ferchlandt ging allein in
den Wettiner Hof hinein und ließ uns inmiten der aufge
regten Volksmenge zurück Nur durch das Dazwiſchentreten Me
ſebergs wurden wir vor Mißhandlung geſchützt Wir waren der
Anſicht daß uns Ltn Ferchlandt abſichtlich der Wut
der Volksmenge überlaſſen wollte Den übrigen
Teil des Nachmittags hat der Angekl in der Artilleriekaferne
ſich aufgehalten Jn einer Arbeiterratsſitzung warf uns der An
gekl vor unſer Ehrenwort gebrochen zu haben da in dem De
monſtrationszuge bewaffnete Artilleriſten marſchiert ſeien An
ſtatt aber äbzuwarten daß wir uns gegen dieſen Vorwurf ver
teidigten verließ Ltn Ferchlandt den Sitzungsſaal um wie er
fagte ſich darüber

auszuweinen

Der Zeuge wird n nicht entlaſſen Zeuge GerichtsaſſeſſorKaem n er er ſoll Wiſtlarlng über die Verſetzung des Angekl

in die Heimat geben Zeuge Kaemmerer Lin Ferchlandt
wurde aus der Front zurückgezogen und ins Rekrutendevot
verſetzt da einer ſeiner Brüder e war Dort ſtrich der
Angekl zu ſehr den Offizier und den Vorgeſetz
ten heraus

Wegen grundloſer Beſchimpfung eines Unteroffiziers
wurde er dann zum Erfatztruppenteil in der Heimat verſetzt Jch
war höchſt erſtaunt daß gerade Ltn Ferchlandt Führer der revo
lutionären Bewegung wurde der doch im Felde den Mili
tarismus in Perſon verkörvert hatte Angekl macht
erregt den Einwurf Das war niemals der Fall Vor Jch
verbitte mir einen derartigen Ton wenn Sie reden ſtützen Sie
doch gefälligſt den Kopf nicht in die Hand Der Zeuge legt dann
Akken aus dem Kilian Prozeß vor die über die Spitzeltätigkeit
von Klaus Aufſchluß geben ſollen

Zerge Schönin g Parteiſekretär der U S P in Leipzig
Mir wurde im Januar mitgeteilt daß in der Matroſenkompagnie
eine Abordnung aus Halle anweſend ſei und Hilfe holen wollte
Wie ich ſchon im Kilianprozeß ausgejagt habe kann ich nicht
ſagen ob Hartung unter den Hallenſer Delegierten geweſen iſt
Man ſagte uns wir würden im Rathaus von Herrn Ki
lianerwartet der Name Ferchlandt iſt bei der ganzen Un
terredung nicht gefallen Als wir nach Halle kamen wußte Ki
lian von nichts und war über unſer Erſcheinen höchſt erſtaunt
Wir haben uns natürlich geweigert Hilfstrupven nach Halle zu
fenden eine derartige Anordaung wäre über unſer Machtbefug
nis hinausgegangen

Zeuge Dietz beſtätigt die Ausſagen des Zeugen Schöning
Jch kann nicht mit Beſtimmtheit ausſagen ob Hartung unter der
Abordnung geweſen iſt Jedenfakls waren alle Abgeordneten mit
Jnfanterieuniform und Matroſfenmütze bekleidet Schöning und
ich haben den Hallenſern nicht die geringſten Mitteilungen be
treffs Truppenſtäre Anzahl der in Leirzig vorhandenen Ma
ſchinengewehre Geſchütze und Flugzeuge gemecht

Zeuge Ulberich Mir wurde als Wachthabenden mitgeteilt
daß in der Lafont rineſtraße von Spartakiſten ein Bankein
bruch verübt worden war Als ich darüber Zur anſtellte ſtelle ich feſt daß zweimal an einem Abend der Verſuch
eines Bankeinbruches gemacht worden war Ob die betreffenden
die den Einbruch verſucht haben von dem Angekl Fahrſcheine er
halten haben kann ich nicht ausſagen

Fortſetzung in nächſter Nummer

Provinzial Nachrichten
Bernburg 13 Januar Die durchgehende

die vor wenigen Monaten auch in den
ſtädtiſchen Büros n wurde hat ſich dort nicht be
währt Die Beamten ſind durchweg außerſtande ohne
Mittagsmahlzeit durchzuhalten Es hat ſich hrausgeſtellt
daß bei der jetzigen Zeiteinteilung ein erheblicher Teil der
Arbeit liegen bleibt Man wird deshalb in abſehbarer Zeit
die durchgehende Arbeitszeit wieder abſchaffen

Eiſenach 13 Jan Jm Gemeinderat, der nach
ſeiner neuen Zuſammenſetzung 22 bürgerliche und 18 ſozial
demokratiſche Mitglieder zählt machten b i der Wahl des
Präſidenten die Unabhängigen als die mitgliedreichſte Frak
tion Anſpruch auf die Beſetzung dieſes Poſtens während von
den bürgerlichen Parteien einmütig der bisherige langjäh
rige Vorſitzend der Körperſchaft Prof Dr Fr Kühner
wieder vorgeſchlagen worden war Den Unabhängisen
wurde nachgewieſen daß ſie ſich da wo ſie die Macht haben
um die Anſprüche der anderen Parteien nicht im mindeſten
kümmern Die Wahl ergab die W derwahl Prof Kühners
mit 21 gegen 16 Stimmen welche auf den Kandidaten der
Unabhängigen gefallen waren Aus der Wahl der beiden
Vaorſitzenden Stellvertreter gingen Rechtranwalt Wedemann
Deutſchn Volkspartei und Färb reibeſitzer Kohlrauſch
Deutſche Volkspartei mit 22 bezw 20 Stimmen hervor

Erſurt 13 Jan Verurteilte Mörder AmSornabend kam vor dem Schwurgericht der Mord und Raub in
der Ludwigſtraße zur Verhandlung dem die Witwe Krummrich
zug Opfer fiel Der Arbeiter Walther und Brauer Herrmann
wurden wegen ſchweren Raubes mit Todeserfolg zu 11 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt vorurteilt Student Heinen
erhiel wegen Anfſtiſtung dazu und wegen Hehlerei 12 Jahre
s Moncote Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt Kutſcher Roth
wegen unterlaſſener Anzeige des Raubvorhabens und Hehlerei
2 Jahre Gefänanis 5 Jahre Ehrverluſt Jedem der Verurteilten
wurden drei Monate der Unterſuchungshaft angerechnet Walther
und Herrmanx erklärten ſich zu ſeofortigem Strafantritt bereit
die keiden anderen Verurteilten jedoch nicht

Wernigerode 13 Jannar Der Leiter der Nord
hauſen Wernigeroder Eiſenbahn Direktor Rud
loff muß ſein Amt niederlegen infolge von Differenzen mit
den Arbeiern Sie wollen mit ihm richt mehr zuſammen ar
beiten und der Aufſichtsrat glaubt den Streit nicht durchſetzen zu
können Der Aufſichtsrat der Bahn Stadtverordnetenvorſteher
Büchting hatte in einer Verſammlung in Benneckenſtein olles
verfucht um den Beamten zu halten konnte jedoch gegen die Ar
beiter nichts ausrichten obgleich er betonte daß der Direktor noch
einen largen Kontrakt habe nach dem ihm die Geſellſchaft 70 000
Mark Abſtand zu zahlen habe Dies war den Arbei ern
ſeichcgültig und ſo muß Direktor Rudloff ſein Amt verlaſſen
udleff war es welcher die mit Unterbilanz arbeitende Bahn

viedes in das rechte Geleiſe gebracht hat

verwmiſctes
Rieſtges Schiffsunglück

700 Menſchen umgekonmen

l

Das Hochwaſſer der Lahn
WTVB Marburg 13 an Ueber das Hochwaſſer im

Lahntal wird weiter gemeldet Das Gas und Elektrizi
tätswerk ſteht unter Waſſer Stadt und Landkreis
Marburg ſind ohne Licht Von der Ueberlandzentrale
Lolſar ſind 18 eiſerne Maſten der Hochſvannleitung um
geriſſen worden ſo daß ein großer Teil Oberheſſens
ohne Licht iſt Die Fluten ſind jetzt im Zurückgehen

Eiſenbahnunfall

WTB Berlin 13 Januar Drahtnachricht Heute vor
mittag 10 Uhr ſtieß auf dem Schleſiſchen Vahnhof ein Leerzug mit
einem ausfahrenden Stadtbahnzug zuſammen Beide Lokomo
tiven und mehrere Wagen wurden zerſtört Verletzt wurden
20 Fahrgäſte der Lokomotivführer des Leerzuges und der Zug
führer des Stadtbahnzuges Die Verletzungen ſind leicht Ein
Ver,ehen des Rangierführers ſoll Schuld an dem Unglück ſein

handel Gewerbe und verkehr
Bedeutungsvolle Neugründungen

Berlin 13 Januar Unter der Firma Oberſchleſiſcher
Bankverein A wurde in Kattowitz eine Geſellſchaft mit
einem Aktienkapital von 300 000 Mk gegründet Als Gründer
treten Vertreter der oberſchleſiſchen Großinduſtrie auf die auch
im erſten Auſſichtsrat vertreten ſind Eine ſofort einzuberufende
erſte Generalverſammlung ſoll den Aufſichtsrat ermächtigen
eine Kapitalserhöhung bis zu 50 Millionendurchzuführen Auch in Sanzig iſt unter der Firma

Danziger Bank Aktiengeſellſchaft eine Aktienge ellſchaft mit
einem Kapital von 300 000 Mk gegründet worden als deren
Gründer Vertreter der Danziger Jnduſtrie fungieren die ouch
im erſten Aufſichtsrat vertreten ſird Der Aufſichtsrat ſoll eben
falls zur Durchführung einer Kapitalserhöhuns bis zu
30 Millionen ermächtigt werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 Januar Die Spekulgtion legte ſich bei An
fang des heutigen Börſenverkekrs anſcheirend in Zuſammenhang
mit den gegen das Zuſtandefommen des Betriebsrätegeſetz in
Berlin vor dem Reichstagsgebunde geplanten Demeon rotionen
einige Zurückhaltung auf vnd faſt ſchien es als ob die Hauſſe
tendenzbhewegung ein Dämnpfer aufcgeſetzt erbalten b5tte Da
aber wegen des ernenen Rückoanges der deutſchen Währung im
Auslande Houflouſt für Auslands urd Vakutavapiere erwachte
und Schantung Kanada urd Baltimore ihre geſtrigen Einbußen
ſo ziemlich wieder wett machten und als am Montanmarkt nach
Ueberwindung der anfänglichen Ernüchterung der Zug nech oben
ſich beſonders für oberſchleſiſche Werte ernert kräftig durch etzte
gewarn die Tendenz auf der ganzen Linie wieder das bisherige
feſte NAusſeben Starfe Kursſteirer nern erfuhren alle Ober
ſchleſiſchen Werte im Ausmaß von 19 Prazent und darüber im
Zuſammenhang mit der von der Großinduſtrie durchaeffihrter
Rankagr ndung zur Stſtzung des Mirtſchaftsleben in Oberſch eſien
Die anderen Wontanvapiere wurden in dieſe Strömung mit ein
hezogen ſodaß ſich Kursſteigerungen bis zu 10 Prozent für ein
zelne Papiere ergaben Elektro und Farhbwerte lagen im Gegen
ſatz hierzu ruhig und vereinzelt kam es in letzteren zu Rückgän
gen infolge von Realiſationen Sperial und Kaliwerte waren
gleichfalls durchweg recht feſt Petroſenumwerte legen vernach
läſſigt Kolrnialwerte waren ungefähr behauptet ober Neu
guinega waren ſerungbaft ſteigend Von heimiſchen Rentenwer
ten lagen preußiſche Papiere recht feſt Ocſterreichiſche und unga
riſche Renten waren nahezu geſchäftslos Mexivaner bei Schwan
kungen weiter rückgängig

Deviſenkurſe
Berlin 13 Januar

Die amtlichen Noferungen für feſegraphiſche Aus ahrunnen ſtelle
ich an der heutigen Börſe in Veragleichun um vorhergehenden Tage in Martß
wie ſolat

Heute Roriner Ta
Geſd Nrie Geld VBrie

New Dork Holl n 77Heüand 00 1938 50 1941 50 192600 1929 00
Hänemark 100 Kr 934,75 935 75926 75 928 25Schweden 100 iir 1084 25 1085 75Norwegen 106 Kr 11009 25 1010 75Schwerr 100 Fr o1425 915 75 90675 998 25
Wien altes 26 951 27 05 77 95 280Oeſterreich abgeſt 21 95 22 05 23 20 23,30
Prag 76905 2685 77 650 71 70Ungarn 25 951 26,05 26 2 27,05
Konſiantinope Eeld Brieifür ein türkiſches Virnd
Spanien Geld 989 5 Brie 920 75itr t Peſefgas
Helſingfors 189,75 190 25 Deutſche Mark iür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 13 Januar Am Hafermarkt iſt das Angebot ſehr

knapp geworden da ſich die Erzeuger in den zu be etzenden Ge
bieten zurückhalfen Die Nachfrage bleibt ſehr lebhaft beſon
ders cuch von Weſten Die Folge war daß die Preiſe ſich er
neut höher ſtellten Jn 5Hülſenfrüchten war die Tendenz feſt be
onders beſſere Sorten wurden gern gekauft Für Peluſch en und
Lupinen mußten in den letzten Tagen wieder höhere Preiſe ge
zablt werden Für Serradella ſtiegen die Preiſe bei knappen An

t weiter Heu und Stroh waren in der Preisbildung ſehr
feſt

Metallnotierungen
Berlin 13 Januar Preiſe für 1000 Kilogramm in Mark

Raffinade Kupfer 2325 2375 Original Hütten Weich Blei 910
bis 920 Hüt en Roszink 510 Hütten Rohzink im freien Ver
kehr 880 890 Orig Hütten Aluminium 3300 3350 Banco
Strai s Billton Zinn 7400 7450 98,99proz Hütten Zinn 7300
bis 7350 98,99proz Rein Nickel 4400 Antimon Regulus 1200

Conrad Tak K Cie in Burg Eine Generalverſamm
lung beſchloß das Aktienkapital um 6 auf 15 Mill Mk zu er
höhen Die neuen ab 1 Faprer 1919 dividenden berechtigten Ak
tien werden im Verhältnis von 2 zu 3 zu 120 Prozent zuzüglich
Zinſen af 1 Janvar 1919 den Akicnären zum Bezuge angeboten
werden Auf die neuen Aktien ſoll außer dem Agio von 20 Proz
eine 25 r Einzahlun

Verrinigte GothaniaWerte G in Eotha Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde die Erhöhung des Ak
tienkapitels von 3 auf 45 Mill Mk genehmigt Die jungen
Aktien ſind den alten Aktionären zu 120 Prozent anzubiefen ſo
doß auf zwei al e Aktien eine neve entfällt Ueber die Geſchäfts
lege ärßerte ſich der Vorſtand daß das Ergebnis des Jahres 1919
recht befriedigend iſt Der Umſatz war bedeutend höher als 1918
Infolge der ſtarken Nachfrage nach techniſchen Gummiwaren ſowie
Auto und Fahrradbereifungen iſt für das neue Ge chäftsiahr
ebenfalls ein befriedigendes Ergebnis zu erheffen Die neue
Kapitalserhöbung ſoll vor allem zur Erweiterung der Anlagen
in Frankfurt Niederrad dienen

Des ſchwediſche Heringsexportgeſchäft nach Deutſchland Die
ſchwediſchen Heringseroorteure hatten beantragt daß das Ri
ßto ger die an Deutſchland auf Kredit verkouften Heringe zu

9WTB Paar anuar Nach einer Meldung des Petit rozent vom Staaf und 4 Prozent von den Exrperteuren geVariſien aus e ver Paſſagierdampfer c tragen würde Nachdem dieſer Vorſchlag von der Regierung 4
ſalda der dem Jtalien Lloyd angehört auf eine Mine S gelehnt worden iſt haben ſie ſich noch dem Muſter des norwegi
grer 700 Men um gekommen ſein Die Nachricht ſchen r ndikats für friſche Fiſche nach Deutſchlend zu

jedoch von der der der Paſſagierdampfer gehört noch ſammengeſchloſſen Wie verlautet beabſich igen die Fiſcher gegennicht beſtätigt worden Schiff iſt en Genug beheimatet und dieſen veenng uß Stellun

bat ver Tonnen tung der Preije des Sonditatszu ne 7 da f eine Serab Alw Dr Karl Bae e den Anzeigenteil Otto B

X vVer deutſche Flaſchenverband erhöhte den Teuerungsauf
lag de bisher 60 Prozent betrug auf 150 Prozent rückwirkend

a 20 Dezember
Erhöhte Preiſe für Salzheringe Die SalzheringsEinfuhr

geſellſchaft m b H teilt folgende Preiſe mit Norwegen
1918er Sloeheringe 390 Mk 1918er Vaarhering 354 Mk 1917er

Norwegçer Hering 260 Mk 1918er Fetthering größere 492 Mk
1918er Fetthering mittlere 454 Mk 1918er Fetthering kleinere
396 Mk Schotten largefulls und fulls 710 Mk matfvlls
672 Mk matties 634 Mk largeſpents und ſpents 535 Mk Die
Preiſe verſtehen ſich für 1/1 Faß ab Lager Seeplatz einſchließ
lich Gebinde und neito Kaſſe Schotten in halben Fäſſern 20 Mk
für 2/2 Föſſer Aufſchlag Für die Herauf etzurg der I wo
in erſter Linie die Steizerung der Frachten ausſchlaggebend
Dieſe Preisli e tritt am 12 Januger in Kraft

Eine reue Aktiengeſellſchaft in Hamsurg Mit einem Ka
vital von 3 Mill Mk wurde die Hamburg Elmsborner Hochſee
fiſcherei und Räucherei G gegründet Die Aktien werden zu
110 Prozent ausgegeben

Die Norddeutſche Häute Verwertunas Geſellſchaft hielt
Mittwoch eine Verſteigerung cb bei d r ſich für Ochſenhäute
Kubhäute und Bullenkäute Preisermäßigungen um 1 bis
2 Mk das Pfund erogben Dagegen wurden Roßhäute um
15 bis 20 Mk Kalbfelle bis 4 Mk und Schaffelle bis
72 Mk und höher bezahlt als in der Dezemberverſteige
rung

Dortmunder Zementwerk in Dortmund Der Fabri
ka ionsgewinn iſt im letzten Geſchäftsjahre auf 747 400 469 800
Mark geſtiegen Unkoſten erforderten 559 700 266 500 Mk und
Zinſen 12 000 36 000 Mk Die Dividende betrug wieder 5 Proz
Nach der Bilanz ſind Debitoren auf 429 200 100 800 Mk herauf
gegangen und Kreditoren auf 537 200 198 600 Mk

A G Champagerflaſchen Fabrik vorm Georg Boehringer
K Cie in Achern Auf Warenkonto wurde im letzten Geſchöfts
jahre ein Bruttogewinn von 25 34 Mill Mark erzielt Be
triebsunkoſten wuchſen auf 1,08 Mill 937 200 Mk Der Rein
gewinn einſchließlich Vortrag ſtellt ſich auf 145 000 335 200 Mk
woraus die Vorzugsaktien wieder 8 Proz und die Stammaktien
wieder 6 Proz Dividende erhalten haben Nach der Bilanz
ſtonden bei Debitoren 809 500 814 800 Mk aus Kreditoren
hatten 248 200 210 700 Mk zu fordern

Die Deutſche Spiegelglas G in Freden a d Leine glaubt
Grund zu der Hoffnung zu haben doß das Ergebnis für 1919 ſich
dem des Vorjahres 20 Prozent nähern werde

Berliner Rörso
vom 13 Januar 1920
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Leipziger Börse
Leipzig den 13 Januar 1920
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